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gegenftetjenbe St or bb e tadj e m eit t eine tont*

binirte Brigabe repräientirenb, fommanbirt oom

Oberften ber Infanterie be (Sroufaj,
roar jufammengejejjt auä :

SDem Sdjüt^enbatatlloir VI.
(Sinem iRtfrutettbataiüon der V. JDioifion.
(Sinem JRefrutenbataillon ber VII. SDioifion.
(Sinem marfirten ,3nfanterie=9tegiment auä brei

glaggen-Bataiüonen btftetjenb.
(Sinem ,RaüaUerie»:Jiegiment, ©djroabronen 23

unb 24 unb eine inarfirte ©duoabron.
(Sinem marfirten ->lrtilletie»9cegimenr, beffen brei

Batterien bura) je jroei ©efctjüt^e einer effefiioen

Batterie bargeftellt roaren.
SDer Ambulance Str. 27.

Alle biefe Sruppenförper batten fid) am 10. ©ep
tember ^ur «Beifügimg öeä .Vtorp9».Ronimanbanten

ju fieilen titiD traten, roie roir aus uacbmbenbein,
in B a f a ö i tt g e tt Bormittage ,<) U-ir ausge<

gebettelt I. SD e i a dj ein e n i s * B ef e tj l erfennen

fönnen, gteiij nact) (Stntieffea iu'ä Kriegsuec»
tjältuin.

„Um für ben gaü eineä Atigriffeä bem (Wegner

fofort möglidju foujeutrirt entgegentreten ju fönnen,
btfetjle icu :

1. ©cbronbron 23 unb marfirte ©djroabron blei»

ben in Offingen unb ©rjienbarb; beobadjten gegen
SDätiorjl, (Mttftjauieii uub Steiinforn.

2. ©djroabron 24 fatitouturt in l'iarttjalen unb
beobactjiet gegen Anbelfingen unb «Mlten.

3. ©djulbataiüon V rücft biä Sruttifon oor,
fantonnirt bort mit brei Kompagnien unb fdjicft
eine Kompagnie nadj Oifingen oor, um bort bie

Kaoallerie ju uuterftütjeti uub Borpoften gegen
©iitiftjaufen (füölidj OberbolO auät,uf t^en.

4. ©djulbataiüon VII fantonnirt in Srüüifon.
5. ©djü^enbatatllon VI getjt alä rediteä ©eiten»

betadjement nadj Oerltngen, nimmt bort bie Ber*
bittbitng mit ber ©djroabron 24 auf unb ftellt
Borpoften gegen Anbelfiuqen unb Raufen auä.

6. jroeiteä 3ntauterie;)cegiment (marfirt) biooua*
firt iu Srüllifon.

7. SDaä Ariiüerte*9tegiment betadjirt eine Batte»
rie naa) SEvuttifon unb fantonnirt mit ben beiben

anbern Batterien in Srüüifon.
8. SDaä «lJionnier*SDetad)einent gefjt nadj Srutti»

fun uub tjat ber (Stjef berfelben bie ©teüung ^roi»

fdjen Offingen unb ©diroamel, betreffä Berfiätfung
berfelben ju refognofjiren.

9. SD(e Ambulance fömmt nactj SDicfebof.

Hauptquartier beä Scorbb tadjementä in Srüllifon,
roo midj Dcelbungen oon Scadjmittagä 3 Utjr an
treffen."

SDieä alfo bie gegenfeitigen Steüungen am ©onn»
tag Abenb; ber ©idjerungäbienft roar biä 9 tttjr
im Betrieb, bann rourben bie Borpoften eingejogen
unb am 11. ©ept. SJcorgenä 6 Utjr fo roeit erfor*
berlidj roieber auägefefct.

(gortfefcung folgt.)

@ibgettoffenf^aft.
— ((Stn S3elotutno§fct)rei6en.) Set «H>affencf)ef ter 3n*"i

fanterle tjat an ten fiieielnitruftor tet VI. Stolfion am 20.
September folgente« Sdjreiben erlaffcn: „«Die 2,Tuppcnjufaninten»

jüge ftnt glcldjfam ta« grofje ©ramen bc« 3n(lritftietteforpe. te«;
betteffenben Ärclfe« unt efl mufj tiefem tSfimen ein um fo'

g'oftitcr SBeritj beigelegt werten, al« e« fo fetten toleceifefjrt.
«Dieine bei ten Uebungen gemadjten «Beobaditut gen fjabtn mlcfj

taoon übtrjeugt, tafj Sie unt 3bt 3nftrufiicneforp« in ^eran»

tlltung tet Snfantctie tet "VI. Sioifion fetjr fdjonc fJicfultate

etreidjt baben.

(Srlattben Sic mir, ta c« müntHd) nldit metjr pcfdjcfjen fonnte,

3tjnen unt 3brtn ©.bülfen bletür meine »olle «Snetlmnung unb

meinen Sanf au«iufi>re6cn."

— (2>te S3eral)foloung einet? ©elbbetrogeö) ift »om
«Bunbi«ratb auf gtftcllie« Stnfudiei., jetodj oljne «ßretjutlj für tie
Sufunft, bem Scnttalfomi'e tc« fcbroclierlidjen 3)ttl(tett=Sanltät«»

octclne« benjitllgt reorten unb jwar feilen tem 3o'lra1fcmlte
100 gtanf.n unt fünf Siftionen je 30 Statten, iiifaaimcn 250
Sr.it fef »iifftunifn.

— (SJorfitrfe für bte SabaKctte=9Jcfritten.) «Die turd)
«Bunt «g.iel», t<oin 16. 3uni 1 C*»2 etngcfüljrien «Borfurfe für b*e

Stettutvn ter fiaoallfrie (intlujioc Slrbciter unt 4 rempetcrUtcfrus j

ten) ftnb pio 18.^2/83 feftgefcfct ntic folgt ((StitrüdungSf unk

©ntlaffungiüage inbegriffen).
I. fiur« »om 12. «Jiooctnber bi« 3. Scjember: SRefrulen bet

Scbroatroncn Str. 16 bi« unt mtt 22 unt Dir. 21.

II. .Rut« »om 3. Sejembcr bi« 24. Sejembcr: 9tcfntten ter
Sdj'uatroncn 4Jtr. 7 bl« unb mit 15 unb Str. 23, foroie Sfiefculen

teuifdjer 3unge »on g'C'buig.
III. «Rur« »om 14. 3anuar bi« 4. ftebrtiar 1883: 9tefrutett

ber Sdjtratronen Str. 1 bi« unb mtt 6, unb fiaiijöftfd) fpreebents

SReftuten »on Sern (3ura).
IV. .für« »om 4. ftebruar bi« 25. Rebruat 1883: ©ämmt« ¦

lldjc Wuibcnrefruten (lifl. rubeltet unt Stab«lrempeter>SWitileii).
-Die in tiefe Jfitrfe clnjubertifenten Sfeftuten fitio ou«jinü(len

mit 1 ÜJaar Silefclbofcn, 1 «Unat Dtclifilefel mit Sporen (tiefe
nidjt angtpafjt), 1 «Sloufe, 1 «Btantel, 1 «Pclljelmüfee, 1 §al8«
blnbe.

Jclfjwrlfe finb au« ber «Bcf(elbung«refcr»e tc« betreffenben

Äanton« fetem Oiefrutcn mltjui,ebeii : 1 Dtelteiftibel mit Suppe!

unt Sdjlagbanb, 1 (Samcflc, 1 5Dfann«puhjeug.
Uebcrtlc« tjat jeber SReftut ftd) mit ter nötblgen Seibwafctje

Infi. Untetfleiber, 1 $aai 3i»ifljofen unb 1 fjjaat Stiefel }u
»eifefeen.

Sie on« ber -8etlclbung«rcfetöe empfangenen Oegenflctnbe

babcn tle SR.futen nactj Sdjlufj tc« ituife« toleber abjugeben;
bie übrigen (Sff.ftcn bagegen bleiben in Itjrem 33efit5 uub finb
beim (Sintrltt in tie elgenilldje SKefrutenfdjuIe ben reglementatl»

fdjen «Bejlimmtingen gemäp iu etgetnjen.

31 tt 8 l a tt t.
Dcftcrretdj. (Seltjeugmeiftct ftreifjerr ». «Ka»

roic'ic •}•). Sic öttirreldiKdje älfmee bat am 1?. Cftober einen

ibter tüdjtigtlen (Generäle burd) ten Soo ocrlorcn. ^eltj'ugmeiftet
3ofcf grtlljerr ». SWaroielc ift nact) tängeiem Selten geftorben,

faum jroef 3abre, naccjtem et »on feinem «fSoften ot« Sanee«» j

fomatantirencer In SBien jurüdgetreten unb jur Si«pojitlon ge*

flcllt roar.

Slofef grelbcrr ». Warolclc roat ber Sotjn eine« cljemallgen ]

©renier«, be« Hauptmannes ©eotg ». ÜJtarolclc, unt roürbe am

6. äpii! 1812 auf bem Surdjmatfdje burdj Dber«Ungatn ju
Sroitnif geboren. Ulm 21. Cftober 1825 routte «Waroldc a(«

Äatet jum 3nfantetie-9iegitnent Sftr. 60 affentitt unb trat in bfe

Otajet eSatfttcn»J?ompaiinie; tort legte et tle erfte Orunblage

ju feiner getiegenen militctrtfdjcn Srjiefjung uttb SBiltung. 2tm

1. fftooember 1830 rourtc SKaroicic jum ftäbnridi, am 21. Ülprlt
1831 jum fileutenant unb glcicbjeltlg jum S3atatllon«<Jltfutanten

ernannt unb nadj Stallen beftlmmt. 3m gebtuat 1834 würbe
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gegenstehende Norddetachement, eine kom-

binirte Brigade i epräientirend, kommandirt vom

Ober st en der Infanterie de Cronsaz,
war zusammengesetzt aus:

Dem Schützenbataillon VI.
Einem Rrkrutenbalaillon der V, Division,
Einem Neklulenbalaillon der VII. Division.
Einem markirlen Jufanlerie-Regiment aus drei

Flaggen-Bataillonen bestehend.

Einem Kavallcrie-Negiment, Schmadronen S3

und 24 und eine markirte Schwadron.
Einem markirte» Artillerie-Regiment, dcsscn drei

Batterien durch je zwei Geschütze einer effektiven

Batterie dargestellt waren.
Der Ambulance Nr. 27.

Alle dicse Truppenkörper halten sich am 10. Scp
tember zur Verfügung des Norps-Kommandantcn

zu Nelle» und traten, wic wir aus uacdlirhcudem,
in B a s a d in g e u, Vormittags !<> U!,r ausge-
gcdeiieu I. D e i a ch c m c n i s - B e f e h l erkennen

können, gleich nach Eintreffca in's Kriegsuer-
hältiiiu:

„Nm für den ,^all eines Augriffes dem Vegner
sofort möglichtt konzentrirt eutgegeulrelen zu können,
befehle ich :

1. Schwadron 23 uud markirte Schwadron bleiben

in Esingen und Ey,cnhard; beobachten gegen

Dätwvl, Güukhaiisen und Neuusorn,
2. Schwadron 21 kaulonuirt in Marthalen und

beobachtet gegen Andeifingeu und Alte».
3. Schnlbaiaillon V rückt bis Truttikon vor,

kantouuirt dort mit drei Kompagnien und schickt

eine Kompagnie »ach Ossiugeu vor, um dort die

Kaoallcrie zu unterstützen uud Vorposten gegen
Gülikhzusen (süslich Oberkol;) aus°,us tzsn.

4. Schiilbataillon VII kantonnirt in Trüllikon.
5. Schützenbataillon VI geht als rechtes

Seitendetachement nach Oerlingen, nimmt dort die

Verbindung mit der Schwadron 24 auf und stellt
Vorposten gegen Andelfiuqen und Hansen aus.

6. Zweites Infanterie-Regiment (martert) bivoua-
kirt iu Trüllikon.

7. Das Artillerie-Regiment detachirt eine Batterie

nach Truttikon und kantonnirt mit den beiden

andern Batterien in Trüllikon.
L. Das Pionnicr-Delachement geht nach Trutti-

kun und hat der Chef derfetben die Stellung
zwischen Ossingen und Schmamel, betreffs Verstärkung
derselben zu rckognoeziren.

9. Die Ambulance kömmt nach Tickebof.
Hauptquartier des Nordd tachements in Trüllikon,

wo mich Meldungen von Nachmittags 3 Uhr an
treffen,"

Dies also die gegenseitigen Stellungen am Sonntag

Abend; der Sicherungsdienst mar bis 9 Uhr
im Betrieb, dann wurden die Vorposten eingezogen
nnd am 11. Sept. Morgens 6 Uhr so weit
erforderlich wieder ausgesetzt,

(Fortsetzung folgt.)

Eidgenossenschaft.
— (Ein Belobungsschreiben.) Der Waffenchef rcr In«'

sanierte hat an dcn Kieieinnruttor dcr VI. Division am 20,
Scv'imber folgendes Schreiben erlassen: „Die Truppcnzusammen,'

zügc sind gleichsam das große Eramcn des Jnsiruktionkkorps des

betreffenden Kreises und eS muß tiefem Erimen ein um s«.

größerer Werth beigelegt werden, als es so selten wtereikehrt.
Meine bet dcn Uebungen gemachten Beobacht»! gen habcn mtch<

davon überzcugt, daß Sie uno Jbr JnstruktienekorxS in Hcran,
bilrung dcr Jnfantciic der VI. Division sehr schone Resultale^

erreicht haben.

Erlauben Sic mir, da es mündlich nickt mchr geschehen konnte,

Ihnen und Ihren Gebültcn hicfür meine »olle Äne,kennung und

meinen Dank auSzusvreeben."

— (Die Berabfolgung eines Geldbetrages) ist vom
BundtSratb auf gcstcliics Ansuclic», jcdoch ohne Präjudiz sür die

Znkui'fi, dcm Zcniratkomi'e rcS schrvctzcriichcn Mililär-SanitölS»
vcreineS dcmiiligi worden und zwar sollen dem Zentralkomite
100 Franken und fünf Seklionen je 30 Fra, kr», zusammen 250
Frenke«' >„k>'N,nien.

— (Borknrse für die Kavallcrie-Rckrntcn.) Dic durch

Bund Sg,ich vom 16. Juni le<»Z eingesührien Vorkurse für dte

Rétinien ter Zîavallrrie (inUustoe Arbcttcr und Z rompeter Nckru»

ten) sind peo 18^2,83 festgesetzt wie folgt (EinrückungS- und

EnIIassungSiagc inbegriffen)
I. Kur« »cm 12, November bis 3, Dezember: Nekruien der

Scbwarroncn Nr. lg bis und mtt 22 uno Nr. 21.

II. Kurs »om è!. Dezember bis 21, Dezember: Rekruten der

Schwadronen Nr. 7 bis und mit 15 und Nr. 23, sowie Rekruten

dcuischcr Zunge von Freiburg.
III. Kurs vom 11. Januar bis 4. Fcbrnar l833: Rekruten

dcr Schwarroncn Nr. l bis und mit 6, und französisch sprechende

Rekruten von Ber» (Iura).
IV. Ku:S vom 4. Februar bis 2S. Februar 1883: Sammt» '

lichc Muidcnrekrutcn (i,kl. Arbeiter und StabSlromveter-Rekilttett).
Tic tn ricsc Kurse cinzuberufenden Rekruten sind auszurüsten

mit 1 Paar SUefclbcsen, 1 Paar Rciititcfet mtt Sporen (cicfe
nicht angepaßt), 1 Biousc, l Manici, 1 Pclizcimütze, 1

Halsbinde.

Leihweise sind au« der Vckleidungsrescrvc des betreffende»

KantonS jcdcm Rckrutcn mitzugeben: 1 NcitcrsZbel mit Kuppel
und Schiagband, l Gamelle, 1 MannSpuKzeug.

Ueberdtc« hat jeder Rrkeut stch mit der vötbigcn Leibwäsche

Inkl. Unterkleider, 1 Paar Zivilhosen und 1 Paar Stiefel zu
»e,sehen.

Die ou« der BeklcidunaSrcserve empfangenen Gegenstände

haben kle R k Uten nach Schluß deS Kurses wieder abzugeben;

die übrigen Effektcn dagegen bleiben in ihrem Besitz und find
bcim Eintritt in die eigemliche Rekruienschule den reglementari»

schcn Bestimmungen gemäß zu ergänzen.

Ausland.
Oesterreich. (Feldzeugmeistcr Freiherr v. Marat

c,c 5). Die österreichische Ärgn? bat am 17. Okioder einen

ilircr tüch-tgsten Generäle durch dcn Tor, vcriorcn. Feldz'ugmeister

Josef Freiherr ». Maroicic ist nach längerem Leiden gestorben,

kaum zwei Jahre, nachdem er von seinem Posten als Landes»

lommandirenrer in Wien zurückgetreten und zur Disposition
gestellt war.

Josef Freiberr », Maroicic war der Sohn eines ehemaligen -

Grenzers, des HaupünanneS Georg ». Maroicic. und wurde am

6. Apiil 1812 auf dem Durchmaische durch Oder-Ungarn zu

Smitnik geboren. Am 21. Oktober 1825 wurde Maroicic als

Kadct zum Infanterie-Regiment Nr. 60 assentili und trat tn die

Grazer Katetten-Kompaanie; dort legte er dtc erste Grundlage

zu seiner geciegrnen militärischen Erziehung und Bildung. Am

1. November 183t) wurdc Maroicic zum ffZhnrick, am 21. April
183l zum Lieutenant und gleichzeitig zum Bataillons-Aljutanten
ernannt und nach Italien bestimmt. Im Februar 1834 wurde
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«Dtaroicfc bem ©cneral-Ouartiermciftcrftabe (n Mailanb jupetljeilt

unb bamit ter Sttebfamf.tt te« jungen talentoollen Manne« ein

neue«, weit'« ©'biet et öffnet. SBäbrenb tet tm 3al)re 1834 bei

SSatleggte, «Bodo, SBerona unt 1837 bei Somma unt (-»aUa-ate

flattgeljabten «Ronttafiioncn routee «Dfatotclc bif »er djuttnen

«Stigaten mit bem beften Grfolge »ertoentet. Sttn 1. Sejembn
1834 ttfolgte feine (Ernennung jum Dberlteutcnant, tn ten

Satjten lö39 bi« 1843 wutte et bet ten ÜWappIrungen In «Kät»

ten unb Sdjlcficn, foroie in «Mtttel»3talten »etwenbet, am 29.

September 1843 rouroe «Marotcic jum ajauptutann tm ©encral»

JDuaittetmelftctftabe beförtett unb blieb oom 3atjrt 1844 bl«

grübjatjt 1847 tem ©enctal-ottcmmanto in «listen jugMljellt.
Um biefe Seit fam .Marotcic jut 2atice«btfct)ietbung In'« «Ueno

ttanifdje. !)tadj Slusbtud) ter Sieoolutton naljm Maiotcic ttjätlgen

Slntljell an ben ©efedjtcn' bet -Bisco unb «ßtbano am 17., bei

Utlr.e am 21. Stprtl auf ter ©data t'Slllemagna, bei Satallo
unb Sago S. ©toce am 4., bei Cnigo unb (lotunba am 9.

unb bei Steoifo am 12. Mal 1848. -äti bem «Bormatfdje au«

tem Sager »or Stculfc nact) «Bcrona am 19. Wat etwatb fidj

Jpaupimann Marclcic ein btfenecre« «Bittlenfl tutd) tie Stellung

tet «Btenta«-Btütf.', weldje »cn ten 3nfutgenten fdjon »ollitanbtg

jut Sietbtennung tjergeridjtet wat. tJltdjt gettngtre Slnafaiitung
etroatb ftdj Mateictc, al« nad) ».'rgeblidjcm Sltigtlfje te? Kotp«

auf SMcenja am 20. «Kai »on itjm tet «Itotfetjlag au«ging, bte

in ein setfdjanjte« Saget umgewantelte unt ftaif »ettb.lttgte

Statt nöttlid) auf 9lebenwegcn ju umgeben, weldje Scurntrung
aud) »oUfemmen gelang. Slm 30. Mal woljitt» Matoiclc tet
SiifrgncSjttung unt tem -tnffen bet ©oiio bei. Süegen fclttit
Sofaltentitnifj rcutbc Maroicic auf auSttüdlidjai «Btfcljl bc« gM.
9i'atc(*9 für tie Unteinctjmung auf i'icenja al« (4)etietal|ta06»

Clfijiet bei -Öitgace üuloj jugcitjtilt, weldje ten Slu'trog baue,

am 9. 3unl nadj Metit.bello ju maifajtrcn unt am 10. fid) tet
«ftöljin obctljalb «Ütccnja, bei Matonna tet Monte, »cn töientcla

oter »on SlllaPtUa au« ju bctuädjtlgcn, wäbtent ttc «Jtaupiarnue

auf ter *J]atuaner Sirajje oorglng. Marotcic, tle militärifdje
ÜScteutung tiefer Jpötjen unb bie ©unft tc« Slitgenbtd.« rafetj

erfaffent, utadjte bem ©enetat (Juloj tetatti^e «Botfdjlcige, tafj
mit eilt tttfelben ta« «fj)aiipt|iürf ter Sltbelt, weldje nadj ter S «*

pofttioit etfi am 10. unter fdjwlertgcn ä'etbäliniffen Ijdtie au«»

gefüljrt werben muffen, im Verlaufe ber Sftadjt »cm 9. auf ten

10. 3unt fdjon gelöst wart. «Martine batte aud) ten entfdjic»

benften Slnttjcil an bet atufifütjiung fetnee '«Pläne. Set Slngtiff
gegen bie etfte feintltdje Sietlung auf ben »etfdjanjtcn, mtt
einem iölodtiaufe »erfcber.en Äogel bei ©aftel Sttatnbalto, »on

Marolctc geleitet, gelang ootlfommcn, unb ber fjodjtoocrnte Sirant
te« «Blodbaufe« wuttc tem ©to« ter Slrmee In ber (Sbcne jum
Setdjen bc« ©cllngcit« unb jur glüdlicben «Borbcteutung für tte

folgenten Sicgc«momente tiefe« glanje-icen SEage«. Sil« etitltct)

um 3 Ubr Stactmitiag« tet allgemeine Sturm ftattfanb, (türmte
«Maiotcic mit ten iUeglmentern Satour unt Stetfirger gefen tc«

geinte« redjien glügel, wobei er jwet Äanoncn erbeutele; ta et

abet etfannlc, tafj ber ©ieg nur mit S'treldjurg tet lejjten ^)öl;e

»on Matonna bei Monte »olifornuien gewonnen fet unt bis baljin

»eifolgt wetten muffe, fo war feine SBemübung rafito« turd)
etgciie« Ibeifpicl unb burdj anelfernbe SBorte ten «Wuilj ber

Sruppen jur gettfrfung te« ©tutinc« anjufeuetn; in tet' Stjat

gelang e« iljm — ftet« in ten »otberflen 9tett)en tet ©tütmeiii
ben — aud) ben wefttid) bet «Kirctje bomlntrenten ajjügel cinju»

netjmen, wätjrenb auf bet Sttafie bte Ätrctje Matonna bet Monte
erobert würbe. 3n Sotge biefer fdjBnen .Baffeiitfjat wurte Ma»

totclc fofott jum Major unb Stjef te« ©tnetalflabc« beim btitten

Äotp« ernannt, aufjertem wutte et »om gM. SRatejfi) wegen

feine« tapfern unb umftdjt'gen Sjenebmen« pcrS6"ttdj belobt unt
itjm mit a. lj. (Smfitjli.fjung »om 29. 3unt 1848 ta« Stiller*

freuj te? Mntia StjenjieniDrten« »etlichen. Slm 19. «Jiooctnber

1848 wutte Marclcic in ten öfleireidjlfdjen greiberrnftant mit
bem an jene glänjenbe Seiftung ettun.rnten fjärabifale „Mabonna
bil ©tonte" trtjoben gür feine 23etttenfte tm «Kampfe um SHioolt

am 22. 3"'i wurte Maroicic mit tem Sropolt« Orten tefotirt.
Sie näctjftc Seit witftc Maroicic a't ©.'ncralitabe*(5fjef te«
»terten Sltmecfotp« bet beffen SBonüdung nadj (Srcmona übet bte

Sltta, bei ber -Befe^inig «paoia« unb 6el ber IS'Inrafime oon ÜJfaifant.

Slvfang« gtbruar 1849 winbc SPiaioicic oen bim bteljirtgen

SdaupKifsc feine« fo erfolgreicbin SBnfen« abbetufen, um al«

®eneral|'tat-«-(Sljef jum ferbtidj»bai atilairn JtoiT« unter (üenerat

'iljeototcold unt balb tarattf al? ©eneralflat« (Atjcf ttS «ßiidjucr*

(eben .Rotp« nadj Siebtnt-ütgen abiugebcn. Slm 19. 3oli wutte
Wavoicic tum ©cnctalftabesöbef beim etilen Strmecfotr« ut'tet
SÜJtS. ©djlld ttnaiint, al« weldjer et nacb tet Sdjladjt »on

Jtomotn ben glattfenmarfctj an bie Sbeftt, ben U'betgang bei

Sllpau unb tfe ftorclrung t?t SDtaro« bet «Kafo nutmacfjte unb

eben redjt »or Slrab erfdjten, um bie »on ben 3nf"tgenten beab*

fidjtlgte iöerbintung (Sorge?'« mit bet Slrmee Setnbln«ft'« ;u
»ercitetn. Stod) im Saufe tiefer -Begebenbeiten aoancirte SKarottlc

am 31. 3ull 1849 jum Oterftlteulcnant tm ©eneralftabe unb

fdjon am 8. SJtoocmber teofclb.n 3ilbri« jum O'crflen unb

Jtoainiiintanicn tc« Ogullnet ©renj Sie. Imrni« 9tr. 3. Slm

17. SDtal 1854 erftl.te ttc ©rr.ennurg IWaroleic'« jum ©eneral

unt «Btttiatler Im Serbifdj*'-Üat a'cr Sinuc, top«. Slin 30. Sc«

jcmbcr lh60 wurte Dtatolcic jum Jeeltntarfctall St uunani unt
am 20. 9}e».mber 1862 tum Dt'ctft 3ttljabei tc« 7. Sint.it»

3n?antetic fRegiinent* ernannt.
Slm 26. Slptil 1866 erhielt ftWl Worcictc ba« prfOÜorifdje

unt am 20. lütai tae wttflldje fiommnitp te« fieberten Sltntre»

forp« unb ging nadj «p.jrua ab. Slm 23. 3unt traf er mit
feinem «Sforr« bei San SDta'fimo ein — t« wa> am SJotapenb

be« 'Jagee »on ISujfoija, jener blutigen Sdjladjt, wiebe ein

neue« -Watt tt« Sfubmt« in ten Jlaicnftanj te« fic.ineaobnien

^eltljtrtn flcdjten fcllie. 8 ut Sisionilott batte taS frb'nte
Äotp« om 24. 3utii eine 4'rniat. ((Sil),'. gc>ititj läng« t.«
©ifenbabtiranime« über fjaiatje nacb 3ertare »er8ufcliiebin. wäb*

rent tie beiten arteten «Btigatcn (JDo.ifi ©taf 2Se ferelj.tmb
unt Söplrj) bei (¦Safajta al« Slrmee Sllei.roe ju »rrblelten batten.

Sie SÜtigate Scuticr war Im raidten «t:otrüden mit einigen

Slblbeilut'gett febon lltormlt'ag« 10 Ubr nacb Ö'tifteija gelanat,
fonnte jeeedj tiv crrutnicnen SSonbeile gegen b n mtt Ucbetmadjt
anrüd>nbcn %Apd nidjt beljaupien unt mufjte (leb geaen Set^are

jurüdjl.tjtt!. SJel SBahrncljmitrg tiefe« Stüd.uae« beotterte nun
SVDcü. Watoicc ttc -Btfaatc 5ßelfer«beimb, jur Sluf-aljmc ©cu>

bicr« eine Stetlunq jwlfdien Statalini unt fp.t'jjara jit b.jieben,

uno lief) bte belgegebcnen jwet «Batterien Itjt Jeeutr gegen «Diente

Jotre eröffnen, wo oier bi« fünf fctnbttdje SBattetttn gegen jene tc«

neunten jtorp« wtrflen. Surd) ten Dfüdjug tet -öripatc ©cuticr
war jwifdjen tem neunten unb teilt fdjon gegen Santa Sucia

»orgetüdten fünften Slrmccforp« eine Sude enifianoen, unb nadj»

tem e« bem elfteren nidit gelungen war, biet blc ©tfcdjtelinle
mit b'm fünften Sltmecforp« burd) tle -Bcbauptuug be« !öel»etcre

fefljutjalten, fo war ta» fiebente Äorp« Im »l'erelne mit ben

Sruppen be« fünften berufen, ten entfdj.itertcn Sdj'ag geaen

ten geinb ju fütjren. ftüRS. JDfaroicic cntfdjlofj fi* um 3 Utjt

— au« eigenem Slntrlebe unb auf eigene «ISerantiocrtuna bin —

jtim Singriffe auf tjuflojja unt (icj unt»r tem ©djufce feinet
lämniilteben «Batterien tle Sjrlgaben «IPelier«beimb unb J.öplt) In

bet SRtdjtung auf «Bfloetere (iSqpreff.ntjügel) »orrüden, weldje«

iroj ter Üjciflä'fung tet «Befajung unb ber tapferen, bavtnädlgen

fflegenwetjr im erften Slnlaufe genommen wart. SDtatofclc fatj

man lj'c''e' fflä 'n "cn oortctflcn SRilfjen; er etmunterte im

Ijcifjeflen Äampfgetümmel eipoct) unb Siieber in feiner (jciteren,

(jerjgewittncnben SBclfe unb errang ta« tjlngebentfte SSeitrauen

Silier butdj tte SRutje unb Sidjcttjeft, mit weldjct er Im tjeftfg«

ften ©efdjülj* unb ©cwefjrfcucr feine beiben -Beigaben leitete.

Soctj mit bet ©tflürmung be« Seloebere war nodj nidjt Stile« ge*

Irtan, ein widjttger Soe'I b.« blutigen SBetfe« mujie nodj au«*

gctfttjrt wetb'n, follte ter ©leg ein entfebeieencer fetn. «Dt'nroltic

Itefj clc ctfcböpiten 8)rigaben einige 3ctt tufjeu unb fid) ottnen
unb jog Injwiftten au§cr ten beiten «Brfgatc*.8attcrten nodj btei

fJfefetoesSÜattericn auf ttn ©»preffenbüget unb SJfotttc SDtollmetitl.

33on bicr au« liefe er mit oierjig ©.fdütjen (Juflojja, bie JpMjen

o.« SDtonte Sorte unb 'Monte Store befdjtcf^ftt unb bereitete fo ben

listen enifdjeitentcn Sdjlag auf öufloija »or, gegen wticbcc} er

beiläufig um Ijatb 5 Uljr »ottüdte. Gin ftitnlidj.r Cjfenfiofteß

Witt burd) fl?aumgatteni3nfauteile 9tt. 76 unb anbere flclncr«

— 367

Maroicic dem General-Ouartiermeisterstabe In Mailand zugethriit

und damil der Strebsamen des jungen talentvollen Wanne« cin

«cuci, weit's Gedtcl e,öffnet. Wäbrend der tm Jahre 1834 bei

Valleggio, Velie,, Verona une 1837 bci Somma uno («allagale

stattgehabten Koimakiioncn wurre Maroicic bei vcr chiedenen

B,igaden mit dem besten Erfolge verwendet. Am l. Dezemb'i
1831 erfolgte setne Ernennung zum Oberlieulcnant, tn den

Jahren 1»39 bis 1813 wurre ,r bet dcn Mappirungen in Mäd-

rcn und Schlcsicn, sowie tn Mttlel'Jiaiten verwendet, am 23.

September 1843 wurde Maroictc zum Hauptmann tm General-

Ouartlermetsterstabe befördert und blieb vom Jahre 1844 bis

Frübjahr 1817 dem General Kommando in Wtcn zug'Ihcttt.
Um diese Zeit kam Maroicic zur LanteSbeschietbung in'S Vene,

ttanifche. Nach Ausbiuch tcr Revolution nahm Maroicic thäitgen

Antheil an dcn Gescchte»'bet Bisco und Piivano am 17., bei

Udine am 21. April auf der Sirada dÄllemagna, bci gada»»

und Lago S. Cicce am 4., bet Onigo und öorunda am 9.

und bei Treviso am 12. Mai 18^3. Bri dem Bormarsche ans

dem Lager vor Treviso nach Verona am 19, Mai erwarb sich

Haupimann Maroicic cin bcscnrcrcê Vcrrienst durch die Rettung

ter Brenla-Biücke, welche von den Insurgenten schon »cll!tandig

zur Verbrennung hcrgertchtet war. Ntcht gcitngere Anerkennung

erwarb stch Maroictc, als nach vergeblichem Angriffe des KoipS

auf Vicenza am 20. Mai von Ihm rer Voeschtag ausging, die

in cin verschanzlcS Lagcr umgcmandclie und staik verthrtdtgte

Statt nördlich auf Nebenwegen zu umgehe», welche Tcnrnirung
auch vollkommen gelang. Am 3l). Mat woh«t? Maroicic rrr
RekcgnrSzirung und rem Tuffen bet Goiio bet. Wegen sct»,r

Lrkeilkeniilinß wuide Maroicic auf auSrrückliche» Beseht dcS FM.
Nacctzky für rie Unternehmung auf Vicenza atê iHeneralilaos-

Olfizic, der Bitgace Culcz zugciheilt, welche den Au'trag haeic,

am 9. Juni nach Monredcllo zu marsaitrc» und am 1(1. stch der

Höhe» oderhatd Vicenza, bet Madonna tel Monic, von B,endo!a

orer »on 'Altavilla anê zu demachttgen, während die Hanpiaruiec
ans der Paruancr Slraße vorging. Maroictc, cte militärische

Bedeutung dicscr Höven und die Gunst tcS Äugend lck,S rasch

ersaffeiid, machte deu, General Euloz derartie,e Vorschläge, daß

mit eist derselben das Hanxtsiück ccr Arbeit, wclche „ach dcr D S»

postilo» erst am t<>. unter schwierigen Verbal,nisten Halle auS-

geführt wcrdcn müssen, im Vcriausc dcr Nacht vom 9. aus dcn

1i>. Junt schon gelöst ward. Maroicic datte auch ren entschie»

densten Antheil an der Ausführung seiner Pläne, Der Angriff
gcgcn dtc erste feindliche Stellung aus den verschanzten, mit
einem Blockdause versehenen Kogel bei Castel Nambaloo, von

Maroicic geleitet, gelang vollkommen, und der hochlvccrnde Brand
des Blockhauses wuroc dem Gros dcr Armee in dcr Ebcne zum

Zetchcn dcs Gelingens und zur glücklichen 'Vorbedeutung sür dte

folgende» SicgcSmomente dieses gleinzeire» Tages. AIS encltch

um 3 Uhr Nachminags der allgemeine Sturm stattfand, stürmte

Maroicic mit dcn Ncgtmenttrn Latour und Nctsioger gexen ccS

Feindes rechten Flügel, wobei er zwei Kanonen erbeutete; da er

aber eikannle, daß dcr Sieg nur mit Erretchurg rer letzten Höhe

»on Malonna del Monte vollkommen gewonnen set uni, bts dahin

»erfolgt werden müsse, so war seine Bemühung rastlos durch

eigenes Beispiel und durch ancifernde Worte den Much dcr

Truppen zur Fortsetzung deS Sturme« anzufeuern; in rer'That
gelang eS lhm — stets in den vordersten Rethen der Stürmen,
dcn — auch dcn westlich der Kirche tominirencen Hügel
einzunehmen, während auf der Straße dtc Kirche Madonna del Monte
erobert wurdc. In Folge dieser schönen Waffenrhat wurde
Maroicic sofort zum Major und lZhef des Gcrreralstabc« beim dritten

Korps ernannt, außerdem wurde er vom FM. Radetzku wegen

setncS tapfern und umsichtigen BcncbmenS xcrsô"Itch belobt und

thm m,t a. h. E,»schii,ßung »cm 29. Junt 1818 raê Ritterkreuz

re- Maiia Thercsìcn.Orrens »erlicben. Am 19. November

1816 wurde Maroicic in den östcirkichischcn Freiberrnsland mit
dem an jene glänzende Leistung ertnn,Inden Prädikate „Madonna
del Monie" >rhoben Für seine Verdienste tm Kampfe um Rivoli
am 22. Juli wurde Maroicic mit dem Lroxrirs Ordcn dekorirt.

Die nächste Zeit wirk,? Maroicic a!S Gencralnabe-lZhes des

vierten Armeekorps bet dessen Vorrückung nach Crcmona über die

Adda, bet der Besetzung PavtaS und bei dcr Einnahme von Mailand.

Äi'fangs Februar 1849 winde Maroicic von dem bisherigen

Schauplätze seines so ersolgreicben W,°kr»S abbc,»fcn, um erlS

Generalsial'S'Vhcf zum serbi,ch-ba, at,lerien Korr« "Nier tticncral

Theodo,cvill und bald daran! al? GencralstatS iihcf des Puchner»

tchen KoipS »ach Siebenbürgen abiugehcn. Am 19. Juli wurde

Maroicic zum Gcnciaistabe-lihcf beim crsten Armeekorps voter

FML. Schlick >r»a»nt, als welcher cr nach der Schlacht »o»

elîomorn den Flankcnmarsch an die Theiß, den Ubergang bei

Alpau und die Fvrcirung der Maros bet Mako mitmachte und

eben recht »or Arad erschien, um die »on den Insurgenten
beabsichtigte Verbindung Körgey'S mit dcr Armee DcmdinSki'S zu

vereiteln. Noch im Laufe dieser Begebenheiten avanctrle Marvtiic
am 31. Juli 1849 zum Oberstlieutenant tm Generalstabe und

schon am 8. November dcescib.n Jabreê zum Orcriien und

Kominewdanicn des Ogult,>cr Grenz Re, imenis Nr. 3. Am

17. Mat 1>>KI crfol te tic Erkennung Maroicic'« zum Gcneral

und Bliemdicr im Serb,sch-Ba, a'cr Aime.lo PS. Am èjs>.

Dezember 1è>6t) wurde Maroicic zum Fclrmarschall L> uievani und

am 20. November 186^ ,um Ot'cist Jnhabcr tcs 7. Linleli-

Jnianlcrie RcglmenI-> ernannt.

Am SS. April 1866 crdiclt FM«. Marcicir das previsorische

»nd am 2<>. Mai das wirkliche Kommando rcS stebcrtcn ÄiMrcs
korxs und ging nach Parva ab. Am 23, Inn! irai cr mit
sctnem KorpS bei San Massimo ei» — >S wa> um Vvraoend

des Tage» von leZustoiza, jener buttigli? Schlacht, w iche ei»

neues Blatt r,s R„>'M,S in dc» Tralc,,k,anz des sicagrardnicn

Feldherr» ftcchtcn sollte. L ut Disco»,ion hall? das st, beute

KorpS om 21. Ju»i eine Briaae, (GM. Sc>,ri r) >ä, gS r,s
Eisendahnranmies über Eaiaize nach Zerdare »orgi,sa>ikb>n. während

rie beiden ai>dk,c„ Brigare,, (Od,ist Graf We sercheimb

und Töpiy) bei Easazia als Armee Rc>,rvc z» vrrble!r>cn batten.
D>e Bngade Scudler war tm raschen ^oirücken mtt einigen

Äbtbeiiui'ger, schon VormttlaqS il) Uhr nach iIustorza gelanqt,
konnte jeroch dt> crrunacnen Voriheiie gegen r, n mit Ucdermacht

anrückenden F.iod nicht behaupten und mußte stch gcaen Zeccare

zurückziehe,!. Bci Wahrnehmung riescS Nück.uges beorderte nun
FMr>. Ma>oic,c die Bitaadc WeiserSbcimb, zur Aufnahme Scu»

vier« cinc Stellung zwischen Nadalini vue P.l'zzara zu b<z,eden,

und ließ die beigegcbcnen zwei Batterie,, ihr Feu>r gegen Monte
Torre eröffnen, wo vicr o,S tü„f fcindiichc Batte,ten gegen jene dc«

neunten Korps wirkten. Durch den Rückzug der Brigade Scudicr

war zwischen dem neunten und rem schon gegen Santa Lucia

»orgerücklcn fünften Armeekorps eine Lücke entstanden, und nachdem

eê dem ersteren ntcht gelungen war, hier die Gefechtelinte

m,I dcm fünften Armeekorps durch die Behauptung des Belvedere

feilzuhalten, so war da« siebente KorpS tm Vereine mit den

Truppen des fünften berufen, den enlsch.ikerrcn Schlag gcaen

ren Feind zu führen. FML. Maroicic entschloß sich um 3 Uhr

— aus eigenem Antriebe und aus cigcne Verantwortung hin —

zum Angriffe auf Cutlozza und ltcß uut^r dem Schutze seiner

lamm,lichen Batterica dic Brigadcn WelicrSbeimb ui^d Töpiy in

der Richiung aus Belverere (I5np,kssenhügel) vorrücken, welches

trotz der Verstä>k»»g der Besatzung und der tapferen, hartnäckigen

Gegenwehr im ersten Anlause genommen ward. Maroicic sah

man hiebei steig in den vordersten Reihen; cr eimunterte im

heißesten Kampfgeiümmel Hoch und Nieder tn seiner hciteren,

herzgewinnenden Weise und errang das hingebendste Vertrauen

Aller durch die Ruhe und Sicherheit, mit welcher er im heftigsten

Geschütz- und Grwehrseucr setne beiden Brigaden leitete.

Doch mit der Erstürmung dcs Belvedere war noch ntcht Alles
gethan, ein wichtiger Toe>l d,S blutigen WeikeS mußte noch auS-

gc'ühr! werden, sollte der Steg eln entscheidender sein. Maroicic
ließ rie crscdöpiten Brigaden einige Zelt ruhe» und sich ordnen

und zog inzwischen außer den beiden Brigatc-Baitcrtcn noch drci

Rcservl-Bairericn aui dcn Cyprcsscnbügcl und Monte Moiimenti.
Bon hicr aus ließ cr mit vierzig G schützen Custorza, die Höhen

d,S Monte Torre und Monte Crcrc beschieß?» und bereitete so den

letzten en,scheidenden Schlag auf iZustorza vor, gegen welches er

beiläufig um Haid 5 Uhr vorrückte. Ei» f,inrlich,r Offensivstcß

wird durch PaumgarlemJnsairterie Nr. 76 und andere tletner«
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älbtijeiiungcn ber «Brigabe ÜBetfcrütjeimb jurüdgewlefdi unb man

bringt — oft Mann an Mann fämpfenb — übet Ajaufen »on

Scidjen nactj (Stmitcro unb Sa Stjiefa oor. St'jwtfdjen wat e«

füben .Rcntpagnien be« Skgiment« Seopoto, »om fünften jtorp«,
unter güttung tc« ©M. Mörlng gelungen, ben wcftlldjen Slb»

fjang Surtojjaä bei ten Käufern -Balte «Bufa ju errelctjen, »on

wo fie nad) furjer Staft ten wefilidjen OrtSeingaug erfifttmten
unb fn ben fßalajjo -Beoilaqua etnbrangen, wäbrenb »om Siotben

tjet bie Sruppen bc« fitbentm Äorp« »orrüdten unb fidj mit
(SM. .Mörlng »ereinigten, um ben legten, aber jätjen üBfcerftanb
bc« gelnbc« in ßuftojja ju bredjen. Saufentfllmmiget 3ubet
madjte bie ÜJtauern be« «Ualajjo ctjittetn, al« in iljm bet legte

Iffittetfianb be« gelnbc« nteecrejewotfen, ber ©leg »on Guftojia
entfdjicten war. 3n temfclben Stugenbllde tönte »on ten Jpöljen

be« «Wonic Sroce ba« „ajntratj* te« Stcgtmcnts SDtarolclc al«

frcutlgc« (Sdjo boüber, bufj audj Ijicr tle batte Sltbelt »ollbtadjt
fei. Slm 31. Sluguft 1H66 wurte Maroicic mit bem Somman»

beurftettjf te« Matia Sljcttfien»Drten« auSgejcidjnet. ©ctjon am
26. 3uti 1866 war tun gtitmatidjatisSicutenant bie roirflidje
gcbcime Dtatberoüibe »etitetjtn rootten. Scad) tem Slbjuge ber

nad) «Teerten befttmniten Stuvpcn tet befianbetten ©üb=Strmee

übernahm SMS. Maroicic tat jtommanco über alle tn «Kärnten,

Jtrain, 3itnen unb tem jtuflei lanle t.rbltebenen Streitftäite
weldje nun btrufen waten, nöiltiaei fall« tle gante italtniifdjC
Stcmce auljuljalien. Ser bait lj crauf erioigte grlctenSfdiliifi
tief itjn jetoeb tn eine antere 2Bufunei«f»bäte. Slm 20. DEtobet

1866 watb gMS. Maroicic nämlidj bem ©eneral»Äommanto in
Dfen jug.tbcilt, im 3uli 1867 jum Äommantanten bc« Uebung<?s

lagere? ju '-ütud an ter fietttja benimmt, am 25. Märj 1868

jum fcmmanllrenten ©eneral tür Steietmaif, fiätntcn, otraln,

Srjtol, 3fl"«n unt ta« «Rüflenlanb ernannt unb ibm am 22.

Slprtl 1868 tet geltjcugtncittnSsgljarafier ad honores »erlletjcn.
SBtit bem 27. Märj 1869 wurte grcitjur ». Marolctc jum
Eommar.tirenteti ©cttctal tn «Esien ernannt, au« roelctjet Stellung
er »or jwet 3aljrcn fdjieb, um tn ben woljloertientcn Siutjefianb

ju treten. (Eec «öetcian.)

grailfreidj. (Sa« Softem ber © eneral «ernen *

nun gen.) -Befanntltd) bat bei ben legten grofjcn Manöoern

©enetal (ilermont Sonnerre tem eSotpäÄomntantanten mitten
im «Manöoer ta« ©eftäntnif abgeben mü||cn, tafj er (let) nidjt
befähigt fühle, ba« ibm anoettraute «ßoinmanto ju fütjren, ba er

fetne ganje Slen(ljeit beim ©cnctalftabe jubradjte.
Stefer «Borfatl gibt nun aud) ten Mltttärblättetn Stnlafj ju

»etlangen, bafj In ta« Stjftem tet ©mcnnunqen jum ©eneral
eine jcttgemäfje Steforut gebracht werbe. Sfe ©pejialfjtrung btt
©encrale fei eine Ijöchft fdjätlidje ©infütjrung, ba« gerate ©cgen»

th>il muffe angefttebt unt fünfttgljin nut bet Dbetft jum ©cne»

rat beförtert werben, welcher ben «Beweis erbtadjte, bafj er fn
allen brei «ffiaffen ein Äommanto ju führen »etfietje: Ser ©tn»

wurf, bag e« nldit«ceftoweutger ganj befonbete 3nfantetle-, Äa*
»allette» unb SltttUcrieSörigabtn gebe, für weldje betontere 3n»
fanterie*, «Raoatlctte» otet 2lrtillerie*«Brigate*®cnctale (tet« erfor»

tcrlict) fein roerben, — biefer ©inwurf fei infoferne nid)t ftldj»

tjaittg, al« ba« befagte «Bcttjältnlfj nut bejüglfd) einer geringen
Slnjaljl »on «Beigaben flattftnbet, bie grofje Mebtjatjt »on «Btt*

gate* unb Si»tfion«=®enetalen abet (n ber Sage ift, alte btei

Sfiaffengattungen unt fetjr oft auctj tedjnlfctje Sruppen unter ifjrem
eSommanbo ju fjaben, fotjln genöthigt erfdjeint, blc Sfieglement«

unb bie fonftigen «Botfdjriften füt alle .Baffen auf ba« ©enauefte

ju fennen.

3n granfreid) feien In biefer «Sjinpdjt tefter eine große Stnjaljt
»on ©eneralcn nidjt auf ber aööfje ber Situation, unb etne Slb»

hülfe .»erbe audj ntctjt fo halt eintreten fönnen, roeil man fdjlicfj»
fidj brt% genölfjigt tff, au« ben »ottjanbenen Oberften bie ©enc»

ralc fürjuwäljlcn, bteft Obetfle aber ln«gcfammt nur Immet tle
Sienfte einer «Baffcngattung »etjiehen.

Sie Sache fönne inbejfen nidjt fo frrtgetjen unb teSljalb muffe

jegt fdjon ttc Slbljü.fc barin gefudjt wetben, bafj man fdjon tie
jungen, fntetli.tfnten D ftjt.te, weldje für tjötjere oRpmmtnten tie
©Ignung banuttjun »etfprcdjen, in einer befonteten ©djltle, bie

ntctjt bie ®eneralftab«fd)utc ju fein tjat, »etefnt, unb itjnen Jene

umfaffenbere militärifdje SluSbilbung erthcilt, bie fie für tjöijete"<

Stommanbofütjrungen befäljigt. ©ie muffen Ijlebet ftteceffvoe alten 1

Waffengattungen jum prafttfdjen Sienfte jugetljcllt unb aud) in
ihrer fpäteren ©atrlcke ftet« »on einer «Baffe jur antcren übet*

fegt werten, ©tne foldje ©d)ute roäre eine waljtc Militär»;
Slfabemle, eine roaljte Sdjulc für tie @cncral«=Sharge.

(De«»U. <B,=B.)

SBclgtcn. (3nternationaIe ßonferenj ber grie«
b e n s f r e u n b e.) Sie »on ber Internationalen ©d)(eb«gerldjt8« unb

giiebenjgefellfdjaft einberufene internationale «Ronftrenj ift am 17.,
18. unb 19. Dftober jnfammengetreten, um eingetjenb über bie gtage''

ju berattjen, weldje Mittel ju ergreifen ftnt, um jut -Beilegung

»on intetnationalen ©treltlgfciten an ©teile bc« Ärlege« ©djtebä»

geridjte cinju|egen unb um übet ein gemelitfamc« .Borg.tjcn In ]

oer Slbtüflungefrage in «Bctatljung ju "treten. Sic ©iitjclftagen,
wtldjc habet jut «Bcfptedjuttg gelangten, finb tie folgenben :

1) Sa« internationale SdjietSgendjt. a. Sie Mögltdjfcit beS«

feiten, b. Die beften Mittet, um tiefes Softem »on ten cuto*
patfdjen Slegurungen jur Slnnaljuu gelangen ju laffen. c. ©in»
tutjtung »on fctjtetSgeitctjtlidjen «Klaufetn in alle «Bctiräge ;
fctjiccegt'rfajtltdje -Bemäge. d. ajtncerntffe unb (Stitwenbungen.

2) 3nternattonale ©ciidjtsböfe. a. Mittel, il)re Unpattettidj*
fett ju fidjetn unt thnen tie notbroenetge Slutomät jit ocrletljai.
b. St< 3u|amnunfcf)ung it.ie« permanenter, internationalen ©e->

ria,tshoies. c. Stuj roeldjem Sprtnjipc mufj tte «Ucrtreiung bet

einem |otd).n ©.rtctjtebotr betuben? Müfjte man ettte Majorität
(3w.icriitel-Ma)orttät jum JBetfpiel) füt etn teftnttloe« Urttjetl
oitlangen'? d. Stach weldjem Ifjttnjipe mufj tie «dufamtnenfegung
unt ta« gcitctjtlictje «üertarjren ter für aufjeroreentlidje gällc etn* ¦

gefegten ökiiajtsljöfe geregelt wetten? e. 3m gälte bet ©in*,
legung ctneS permanenten ®etld)t8l)oN« — w.ldje« Stjftem würoe j

mau atopttren fönnen, um tte internationalen Siffetenjcn ju :

tdjltdjten, fobalt fie eintreten? — f. 3m gaile tet Stnuabme '

etne« SdjietSgcnaji« »on cen Stationen — müfjte ba« Stecht,

oen .Stieg ju ctfläten, tem fßarlamente otet ber tSfefutio*3tcgte»
rung jugeftanten werben? ' ;

3. 3ntetnationale Stbrüftung. a. £G5cld)e Mittel fann man
anwenben, um etne Steouftton bei ÄritgSmad)! tuidj bte ©rofj«
mädjte tjerbcljufähren? b. -öettngungcn unb Slttottnungen füt
eine folctje Stbrüftung. c. ajtnbttniffe unb (S-lnwentungen.

4. 3ntetnattonale« öffentliche« Stecht, a. Slotrjroettttgfeit unb
Möaltajfett eine« »oliflänbigeti Stjftcm« be« Internationalen öffetit»
liehen Siedjte«. b. «IBitiben bie Staaten einwilligen muffen in
eine fotmellc Äunbgebung ihrer «üefdjwcrben, beoor fie ju Un
SBaffen greifen? o. -ipinrerniffe uno ©mwettbungen.

5. Sie tlrfadjcn bet intetnationalen Siffetenjcn unt tie Mittel,
ihnen »otjubfugen.

6. Sie Slitttjcilnatjme tet öffentllctjcn Meinung, a. ©rrichtung
»on Sd)icb«gcrtcht8* unb gticten«gefctlfdjafteit in allen Säubern.
b. 3htc »Bereinigung ju einem internationalen ©djtcbSgerictjtSs

unt gtteeenetjunec. c. -Bi« ju weichem !$itufte föntien tte »on
tet Internationalen Sdjlet«gcrtcht8* unb gttctenSgefellfdjaft »on
©rcfjbrltannlen unb 3tlanb »orgefdjlagcneu «öeftimmungen »Ott'
ten anbeten Stationen im SUIgemeincn angenommen werben
d. «fficldje $olltif mufj jebe SJatton »erfolgen, um fcet ben 9te«

gtcrungen bem $rlnjipe be« internationalen ©djietSgertdjtS ©m*
gang ju »etfdjaffeit?

7. Sie Sc.utrallftrung ter 3J?ecre«fanäle. a. Sefinition ter
Sccutratität. b. Ste Mecrc«fanalc al« grofje internationale
Mecre«flrafjcn betrachtet, c. Sie Dbeibcrticbaft ber Staaten,
beren ©ebiet fte turdjfchneiben. d. -BefeftiguiiMen unb Sefagun»
gen. e. Sa« $.ifjtitccbt »on Sruppen, itrieg«fchiffen unt tütit»
nltlon. f. gelntfeligc «ijianblungcn auf ben Kanälen unt in ben

glüffen ben Umgebungen unb ten 4?äfen, weldje baju gctjötcn.

g. Steuttalität, Äonttole unb ©djug bet Äanäle, garantlrt butd)
eitrn internationalen ©etidjtsbof.

©egen jwethuntett f]ßatlament«mltglieber unb »ietc Munterte
anberer angefefjcner uno elnjlufjrcicher 5}Jerfönlid)fe(ten au« ben

».rfdjiebenftcn Staaten wohnten ber Jtonferenj bei.

^eria)tignng.
Seile 356, erfte §atOfpalte oortegie Seile foH e« ftatt

„Sdjwabron 18" tjcifjcn: „Sdjwabron 17".

Pidjtig für feilen Sdjitietjer=©f|ijter!
Soeben erfcblcn unb ifl in jc~er «udihantlung »orräthlg:

-P« (ltotegtf(t)c^ttfmrirft$ bex bentfd)ett ^xnppett
im ttttt0(ten beutfd)-franjö|tf(8ett ^rieg, mit
3 harten unb 1 ,)>tjfdjnitt. -Jkeiä SM. 1. 60.

$annooer. ^etroing'fdje Petlagebudjtjanblung.

368 —
Abtheilungen ter Brigade Welsersheimb zurückgewiesen und man

dringt — oft Mann an Mann kämpfend — über Haufen von
Leichen nach Cimitero und La Chiesa vor. Inzwischen war es

sieben Kompagnien des Regiments Leopold, vom fünften Korps,
unter Füdiung de« GM. Möitng gelungen, den westlichen

Abhang CusiozzaS bei den Häusern Valle Bus» zu erreichen, von
wo sie nach kurzer Rast den westlichen OrtSeingaug erstürm>cn

und tn den Palazzo Bcoilaoua eindrangen, während »om Norden

her die Truppen des siebenten KorpS vorrückten und sich mit
WM. Möring »ereinigten, um den letzten, aber zähen Wicerstand
des FetndcS in Custozza zu brechen. Tausendstimmiger Jubel
machie die Mauern des Palazzo erzittern, als in ihm der letzte

Widerstand des FetndcS nteeergeworfen, der Steg von Custozra

entschieden war. In demselben Augenblicke tönte »on den Höhen

des Monte Eroce da« „Hnrrah" deê RrgtmeniS Maroicic als

freutigcS Echo hr'übcr, daß auch hier die harte Arbeit vollbracht

sei. Am 3i. August 1666 wurde Maroicic mit dem Komman»

deurkrcuze res Meirta Thc,esic„-OrdenS ausgezeichnet. Schon am

26, Juli 1866 war dem Feldmarichali-Liculena»! dte wirkliche

geheime Ra,hswü,de verliehen woiden. Nach dem Ablage der

nach Norde» bcstimmicn Truppen ter bestandenen Süd-Armee
übernahm FML. Maroicic das Kommanro über alle tn Kärnten,
Krain, Ismen urd rem Küste, lande verbliebenen Srrenkräile
welche >,»,, berufen waie,,, „ölliiperfalls dir gan,e italienische

Armee auizuhalien, Dcr bald herauf erivlgte Friedensschlns,

riet ihn jedoch tn etne andere Wirkungssphäre. Am 20. Okiober

1366 ward FML. Maro,rie nämlich dcm General-Kommando in
Osen zug, theilt, im Juli 1867 zum Kommandanten des llebungSs

lagerê zu Bruck an rcr Lcttha demmmt, am 25. März 1863

zum kommanbtrcnden Generai iür Sie,erma,k, Kärnicn, Krain,
Tyrol, Jstrien »nd das Küstenland cinemnt und ihm am 22.

Aprtl 1863 rrr FeldzeugmeisterS-Charakier rrci Kovures verlichcn.

Mit dem 27. März 1869 wurde Freiherr v. Maroicic zum
kommandierenden Generai ,n W,eir crnanni, aus weicher Stellung
er vor zwct Jahren schied, um tn den wohlverdienten Ruhestand

zu treten. (Dcr Vetcron.)
Frankreich. (Das System der G e „erat Seinen -

nungcn.) Bekanntlich hat bei den letzten großen Manövern
General Clermont Tonnerre dem KorpS-Kommandanlen mitten
im Manöver daê Gcständniß abgeben müssen, daß er sich nicht

befähigt fühle, daS ihm anvertraute Kommando zu führen, da er

seine ganze Dienstzeit beim Gcncralstabe zubrachte.

Dieser Vorfall gibt nun auch den Militärdlättern Anlaß, zu

verlangen, daß lu daê System der Ernennungen zum General
eine zeitgemäße Reform gebracht werde. Die Spczialifirung der

Generale sei eine höchst schädliche Einführung, das gerade Gegentheil

müsse angestrebt und künftighin nur der Oberst zum General

befördert werden, welcher den BcwciS «brachte, daß er in
allen drei Waffen etn Kommando zu führen vcrstche: Der Etn>

wurf, daß es nichtScestowctttgcr ganz bcsondcre Jnfanterte-,
Kavallerie- und ArtillcrieBrigaden gebe, für welche besondere

Infanterie-, Kavallerie« odcr ArliUeric-Brigade-Gcnerale stets

erforderlich sein werden, — dieser Einwurf sei insoferne nicht sttch-

haittg, als da« besagte Bcrhälrniß nur bezüglich einer geringen
Anzahl »on Brigaden stattfindet, die große Mehrzahl von
Brigade- und DivtsionS-Gcneralen aber in der Lage ist, alle drei

Waffengattungen und sehr oft auch technische Truppen unter ihrem
Kommando zu haben, sohin genöthigt erscheint, dtc Reglements
und die sonstigen Vorschristen für alle Waffen auf das Genaueste

zu kennen.

In Frankreich seien in dieser Hinsicht leider eine große Anzahl
von Generalen ntcht auf der Höhe der Situation, und eine

Abhülfe werde auch ntcht so bald eintreten könncn, wcil man schließlich

doch genöthigt tst, au« dcn vorhandenen Obersten die Generale

fürzumählen, diese Oberste aber insgesammt nur immer die

Dienste einer Waffengattung »erstehen.

D'e Sache könne indessen ntcht so fortgehen und deshalb müsse

jetzt schon rte Adhü sc darin gesucht weiden, daß man schon die

jungen, intelli enien O sizt,re, welche für höhere Kornmrnden dtc

Eignung dariuthur, versprechen, tn einer besonteren Schule, die

ntcht die Generalstabsschule zu sein hat, »ereint, und ihnen jene
^

umfassendere militärische Ausbildung ertheilt, die sie für höhere ^

Kvmmandoführungen befähigt. Sic müssen hiebei successive allen)
Waffengattungen zum prakitsche» Dienste zugetheilt und auch iri^
ihrer späteren Carrière stets von einer Waffe zur anrcren über-^
setzt werden. Etne solche Schule wäre eine wahre Militär- '
Akademie, etne wahre Schulc für die Generale-Charge.

(Oe.-U. W.-Z.)
Belgien. (Internationale Konferenz der Frtc»!

densfreunde.) Die »on der internationalen Schiedsgerichts» und

FriedenSgeseUschaft einberufene iniernaiionale Konferenz ist am 17., Z

18, und 19. Oktober zusammengetreten, um eingehend über die Frage^

zu berathen, welche Mittel zu ergrctfcn sind, um zur Beilegung
von iniernaltonalen Streitigkeiten an Stelle dcê Krieges SchtedS»

gerichte einzusetzen nnd um über ein gemeinsames Vorgehen in z

der Adrüstungefrage in Berathung zu'treten. Die Einzelfragen,
welchc dabci zur Befprechu,,g gelangten, sind die solgcnten:

1) Da« internationale SchiedSgencht. rr. Die Möglichkeit
desselben, b. Die besten Mittel, um dieses System »on den
europäischen Regierungen zur Annahme gelangen zu lassen, o. Etn-
,uhr»ng von schiedsgerichtlichen Klanseln in alle Vcriräge;
schtcdsgerichtt,chc Venräge. el. Hinrernisse und Et»me„d»ngen.

2) Internationale Ge'.tchtshö'e. a. Mittel, ihre Unparieliich-
ke,r zu sichcr» und rhnen dic »oldmcnrige Amori,ät zu verleihe»,
b. Die Zusammensetzung eines permanente!', internationale» Ge« '

r>a.ieho>es. «. Aus welchem Prinzipc »ruß die Vertretung bci
eincm Ivlch.n Gerichtohotc deiuhc,,? Müßle man eine Majoiiiät
(Zw>,rr>iteUMe,jorttal zum Beispiel) sûr cin définitives Urtheil
verlangen à. Nach weichem Prinzipe muß die Zusammensetzung
und das gcitchtiiche Verfahren cer für außerorcentiiche Fälle ein- -

gesetzten Gerichtshöfe geregelt werden? e. Im Falle der Ein-
,etz„„g eines permanenieii tAertchtShoses — welches Syliem würde >

man arovttren könncn, um die tnternattonalen Differenzen zu
Ichllchten, sobald sie eintreten? — k. Im Falle der Annahme
eines SchiedSgerlchis von den Nationen — müßte das Recht,
ocn Krieg zu erklären, dcm Parlamente oder dcr Erekeitiv-Regte»
rung zugestanden wcrdcn?

3. Jmrinalwnale Abrüstung, s. Weiche Mittel kann mau
anwenden, um eine Reduktion der Kriegsmacht durch die
Großmächte herbeizuführen? t>. Bedingungen und Anorrnungen für
eine solche Abrüstung. «. Hindern,sse und Eimvenrungen.

4. Internationales öffentliche« Recht. »,, Nothwendigkeit und
Möglichkeit eines vollständigen Systems des internationalen öffentlichen

Rechtes, b. Winden die Staaten einwilligen müssen tn
eine formelle Kundgebung ihrcr Beschwerden, bevor sie zu den

Waffen greifen? o. Hindernisse und Einwendungen.
5. Die Ursachen der iiitcrnalionalcn Differenzen und die Mittel,

ihnen vorzubeugen.
6. Die Anlhcilnahme der öffentlichen Meinung, rr, Errichtung

»on Schiedsgerichts- und FricrenSgescllschafien in allen Ländern,
b. Ihre Vereinigung zu eincm internationalen SchtedSgcrichtS-
und Fricdensb.uncc. e. BIS zu welchem Punkie können dte von
der tniernaltonalcn SchicdSgcrichtS- und FricdcnSgesellschafl von
Großbritannien und Irland vorgeschlagenen Bestimmungen »on
den anderen Nationen tm Allgemeine» angenommen «erde»?
à. Wclche Politik muß jede Nailon »ersolgen, um bci dcn Ne,

gierungen dem Prinzipe deê inlernationalen SchietêgcrichtS Eingang

zu verschaffen?
7. Die Neuiralisirung der MccreSkanäle, ». Definition der

Neutralität, b, Dte McrrcSkanalc als große internationale
MecreSstraßen betrachtet, ci. Die Oberherrschaft dcr Staaten,
deren Gebiet sie durchschneiden, à. Befestigungen und Besatzungen,

e, DaS Passirrccht »on Truppen, Kriegsschiffen und
Munition, k. Feindselige Handlungen auf den Kanälen und i» den

Flüssen den Umgebungen und den Häfen, welche dazu gehören,

g. Neutralität, Kontrole »nd Schutz der Kanäle, garantir! durch
ei»?n inicrnattvnalen Gerichtshof.

Gegen zweihundert Parlamentsmitglieder und viele Hunderte
anderer angesehener und einflußreicher Persönlichkeiten aus den

v.rschiedensten Staaten wohnten dcr Konferenz bei.

Berichtigung.
Seile 356, erste Halbspalte, vorletzie Zeile soll es statt

„Schmadron 18" heißen: „Schwadron 17".

Wichtig für jeden Schweizer-OMer!
Soeben erschien und ist in je er Buchhandlung vorräthig:

Der strategische Aufmarsch der deutschen Fruppen
im nächsten deutsch-franMschen Krieg, mit
3 Karten und 1 Hotzschniir. Preis M. 1. 60.

Hannover. Helwing'sche Verlagsbuchhandlung.
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